




Auch im Jahr 2021 feierten mehrere 

städtische Beschäftigte ihr Dienst- 

bzw. Arbeitsjubiläum. Auf mittler-

weile über 40 Jahre im öffentlichen 

Dienst kann Peter Riedler zurück-

blicken. Nach acht Jahren Bundes-

wehr begann er 1989 seine Lehre bei 

der Stadt Marktoberdorf. Schon bald

nach bestandener Abschlussprüfung

wechselte er von der Liegenschafts-

verwaltung in die Stadtkasse, deren 

Leitung er seit 1994 innehat.

Ergänzend zu den Messungen der  Po-

lizei wird das gemeinsame Kommu-

nalunternehmen Verkehrsüberwa-

chung Schwaben-Mitte a.d.ö.R. im 

Auftrag der Stadt Marktoberdorf 

künftig die Einhaltung der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit im Stadtge-

biet kontrollieren. Auf Grund von Kla-

gen aus der Bevölkerung wegen zu 

schnellem Fahren, hat der Stadtrat 

im vergangenen Jahr einen entspre-

chenden Beschluss gefasst. An den 

gemeinsam mit der Polizei festge-

legten Messstellen geht es in erster 

Linie darum, die Verkehrssicherheit 

weiter zu erhöhen. Bürgermeister 

Hell appelliert an eine rücksichts-

volle Fahrweise aller Verkehrs-

teilnehmer: „Passen Sie aufeinan-

der auf – damit wir alle wieder ge-

sund nach Hause kommen!“

Not macht erfinderisch
65 Kindern konnte im Mai noch 

kein Kindergartenplatz für das im 

September beginnende Betreu-

ungsjahr angeboten werden. Ver-

stärkt durch die Corona-Pande-

mie wollten viele Eltern ihre ei-

gentlich zur Einschulung anste-

henden Kinder um ein Jahr zu-

rückstellen. Hinzu kam eine Zu-

nahme von inklusionsbedürftigen 

Kindern, von denen jedes drei re-

guläre Plätze belegt.

Mit viel Kreativität entwickelte das 

städtische Gebäudemanagement 

Lösungen für je eine zusätzliche 

Gruppe mit bis zu 25 Betreuungs-

plätzen in den drei städtischen Kin-

derhorten. Unter enormem Zeit-

druck wurde die ehemalige Haus-

meisterwohnung am MODEON zu 

einem Gruppenraum für Kindergar-

tenkinder am Hort St. Martin um-

funktioniert, am Hort St. Magnus ei-

ne Vorschulgruppe und in Thalho-

fen eine Sportgruppe eingerich-

tet. Pünktlich am 1. September konn-

ten alle Gruppen ihren Betrieb auf-

nehmen und alle Betreuungswün-

sche erfüllt werden.

Vorsicht 
Blitzer!

Bayerns beste Stadtradler
Wie schon 2020 steht Marktober-

dorf auch heuer an der Spitze aller 

bayerischen Gemeinden zwischen 

10.000 und 50.000 Einwohnern 

beim STADTRADELN. Über 2000 

Radelnde legten im 3-wöchigen 

Aktionszeitraum vom 13. Juni bis 

zum 03. Juli 2021 zusammen 

414.000 Kilometer zurück. Nicht 

einmal Städte bis 100.000 Ein-

wohner konnten hier mithalten!

Alle Ergebnisse unter: www.

stadtradeln-marktoberdorf.de.

Dass die Marktoberdorfer nicht nur 

oft, sondern auch gerne auf’s Rad 

steigen, zeigen die im Frühjahr 2021 

veröffentlichten Ergebnisse des 

ADFC-Fahrradklima-Tests 2020. 

Unter 418 bewerteten deutschen Or-

ten bis 20.000 Einwohnern belegte 

Marktoberdorf den 82. Platz und lag 

damit unter den ersten 20 %. Be-

sonders gut wurden Reinigung und 

Winterdienst auf Radwegen sowie 

die Werbung für das Radfahren be-

wertet. Alle Ergebnisse unter www.

fahrradklimatest.adfc.de/ergebnisse. 

Stadtrat und Verwaltung arbeiten 

seit Jahren Schritt für Schritt an wei-

teren Verbesserungen für den Rad-

verkehr. Im  Sommer   wurden  u. a. mo-

derne Fahrradabstellanlagen auf

Kfz-Stellplätzen in der Georg-Fi-

scher-Straße und Jahnstraße instal-

liert sowie der Geh- und Radweg 

entlang der Johann-Georg-Fendt-

Straße verlängert. Im Oktober gab 

der Stadtrat grünes Licht für die Er-

stellung eines Radverkehrskonzep-

tes für das gesamte Stadtgebiet in-

klusive aller Stadtteile.

Geehrte TeilnehmerInnen beim STADTRADELN 2021 mit Bürgermeister Dr. Wolfgang Hell

Ein neues Zuhause direkt an der Buchel
Seit 1904 gibt es den Kindergarten 

St. Martin, erbaut als „Kinderbe-

wahranstalt“. Er war der erste im 

damaligen Markt Oberdorf. In den 

letzten Jahrzehnten nahm die Zahl 

der dort betreuten Kinder immer 

weiter zu. Im Jahr 2010 stellte die 

Stadt deshalb zusätzlich über-

gangsweise Container im Innen-

hof der gleichnamigen Grund-

schule auf.

Aufgrund fehlender Barrierefreiheit 

und neuer Vorschriften zum Brand-

schutz beschloss der Stadtrat einen 

Neubau. Nicht weit entfernt entstand 

so in den vergangenen beiden Jahren 

in der Saliterstraße ein 3-gruppiger 

Kindergarten für bis zu 75 Kinder.

Der Neubau besticht durch seine ru-

hige Lage mitten in der Stadt. Bür-

germeister Dr. Wolfgang Hell: „Mit 

einem direkten Zugang zur Buchel 

vereint er die Vorteile eines norma-

len Kindergartens mit denen eines 

Waldkindergartens.“ Der Umzug 

steht in Kürze bevor.

	 •	321.215 m² 

		  städtische Grünflächen

	 •	24.000 m² Blumen-

		  und Streuobstwiesen

	 •	2150 m² Pflanzbeete

	 •	59 Pflanztröge

	 •	6100 Bäume in Grünflächen, 	

		  davon 564 denkmalgeschützt

	 •	144 Nist- und Fledermaus-	

		  kästen

	 •	122 Abfallbehälter

	 •	31 Hundekotbehälter

	 •	17 Wertstoffinseln

	 •	261 Ruhebänke

	 •	29 Kinderspielplätze

	 •	525	 Fahrradstellplätze,

		  davon 188 Anlehnbügel

MOD in 
Zahlen

-	 Rupert Erhart, Wasserwerk

-	 Siegfried Gugel, Bauhof

-	 Ingrid Kral, Hauptverwaltung

-	 Markus Mair, Stadtkasse

-	 Werner Pracht, Bauhof

-	 Martin Vogler, 

	 Büro des Bürgermeisters

-	 Alfred Willer, Bauhof

Für ihre 25-jährige 
Tätigkeit wurden geehrt:

Stadt ehrt Dienst- 
und Arbeitsjubilare

(Bildnachweis: Heiko Wolf, mit freundlicher Genehmigung der Allgäuer Zeitung)
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Dornröschen Anatevka* Brass Band Berlin* La Traviata*

Moldawisches Nationalballett      

mit Orchester 

Freitag, 3. Dezember 2021, 19 Uhr 

  

Peter I. Tschaikowsky betrachtete 

„Dornröschen“ als sein bestes Bal-

lettstück. Eine Fülle choreografisch

tänzerischer Höhepunkte und der 

musikalische Reichtum machen die-

ses Ballettmärchen zu einem Hoch-

genuss, bei dem jeder Zuschauer 

dem Zauber von Musik und Tanz er-

liegt.

Zur Geburt der langersehnten Prin-

zessin Aurora gibt das glückliche Kö-

nigspaar ein großes Fest. Alle guten 

Feen sind eingeladen und beschen-

ken sie mit guten Wünschen. Nur ei-

ne steht nicht auf der Gästeliste: die 

böse Fee Carabosse. Darüber ist  die-

se so erzürnt, dass sie die Feierlichkei-

ten stört und einen Fluch ausspricht:

An ihrem sechzehnten Geburtstag 

werde sich die Prinzessin an einer 

Spindel stechen und daran sterben. 

Nur der  noch ausstehende gute 

Wunsch der Flieder-Fee kann das 

Unglück abschwächen. Durch diesen 

verwandelt sich der bevorstehende 

Tod der Prinzessin in einen hundert-

jährigen Schlaf ...

Rosenmontagsspecial

Montag, 28. Februar 2022, 20 Uhr 

  

Das Konzert ist gespickt mit Gestik, 

Mimik und unerwarteten Gags. Was 

das pfiffige Ensemble bietet, kann 

eigentlich nicht beschrieben werden. 

Es entpuppt sich meist, als rasante 

Hochleistungsdarbietung, voll be-

packt mit Musik, Humor, und Kaba-

rett. Besonders der Bandleader und 

Gründer Thomas Hoffmann rast

vom Xylophon zum Mikrofon, zurück 

für einen kurzen Gong oder Glocken-

schlag, nach vorne zum Erzählen ei-

nes Witzes, dann ist ein Schreck-

schuss fällig oder vielleicht ein quiet-

schendes Entchen, die Heulhupe, Tril-

lerpfeife oder was auch immer. Er 

zeigt sich als Spaßmacher und Per-

kussionist in Variationen auf einem 

nicht enden wollenden Arsenal an 

Instrumenten. Da ist das knallrote

 Schweißtuch ein Muss. 

Auf vielfachen Wunsch unseres Pub-

likums werden „Brass Band Berlin“

wieder einmal einen Angriff auf die 

Lachmuskeln der Besucher im MO-

DEON starten.

mit der Opera Romana

Samstag, 12. März 2022, 19 Uhr 

  

Mit La Traviata hat Giuseppe Verdi 

eine lyrische Tragödie geschaffen, die 

zu einer der erfolgreichsten Opern 

der Musikgeschichte wurde. In ihrer 

Zeit jedoch (die Uraufführung war 

am 6. März 1853 in Venedig) war es 

einfach unerhört, mit Violetta Valery 

eine Kurtisane in den Mittelpunkt 

des Werkes zu stellen. 

Die Handlung beruht auf Alexander 

Dumas Roman „Die Kameliendame“.

  

Die gefeierte Kurtisane Violetta be-

gegnet in Alfredo ihrer großen Liebe 

und beginnt mit ihm ein neues, ein 

bürgerliches Leben. Doch der Schat-

ten ihrer Vergangenheit holt sie ein … 

Was die Besonderheit von La Travia-

ta ausmacht und den Zuschauer zu-

tiefst berührt, ist Verdis Konzentra-

tion auf Violetta, die alles Leid der 

Welt durchlebt.

Musical 

Samstag, 8. Januar 2022, 20 Uhr 

  

Basierend auf den Geschichten von 

Sholem Aleichem. 

Der arme, aber lebensfrohe und tief 

gläubige Milchmann Tevje lebt mit 

seiner Frau Golde und seinen fünf 

Töchtern im ukrainischen Dörfchen 

Anatevka des Jahres 1905, einem 

fröhlichen „Schtetl“, in dem die Tra-

dition über allem zu stehen scheint. 

Doch die Idylle ist trügerisch: Der Vor-

abend der Russischen Revolution 

dämmert heran… man könnte leicht 

abstürzen, meint Tevje, wie ein „Fied-

ler auf dem Dach“.

Hinter der Heiterkeit der Handlung 

und der Leichtigkeit der berühmten 

Melodien verbirgt sich eine ernste, 

bewegende und nach wie vor sehr 

aktuelle Geschichte.

   

Das Freie Landestheater Bayern 

spielt das für die Bühne in New

York produzierte Stück in einer auf-

wändigen klassischen Inszenierung

mit insgesamt ca. 70 Mitwirkenden 

in deutscher Fassung mit großem 

Orchester.

    Der Treffpunkt für alle, die Kultur endlich wieder live erleben möchten! 

Änderungen 

und Ergänzungen 

vorbehalten.

Alle 

Veranstaltungs-

hinweise und 

Informationen 

finden Sie unter 

www.modeon.de

Karten erhalten Sie bei der 

Buchhandlung Eselsohr,  

Salzstraße, Marktoberdorf, der 

Allgäuer Zeitung Kempten, 

sowie bei den Vorverkaufsstellen 

von CTS  Eventim. 

Alle Angaben unter 

Vorbehalt der zum Zeitpunkt 

der jeweiligen Veranstaltung 

geltenden infektionsschutz-

rechtlichen Vorschiften.

  Bildmaterial:   

FLTB, Bert Loewenherz, ArtStage

I n t e r e s s a n t e s a u s M a r k t o b e r d o r f

*
unterstützt von der

 Sparkasse
        Allgäu

8,90908,908,2 Std Sauna mit Bad
Da kommen Sie ins Schwitzen!
www.hallenbad-marktoberdorf.de

Familien-TageskarteFamilien-Tageskarte13,Familien-Tageskarte13,Familien-Tageskarte

909013,9013,Jetzt einfach mal auftauchen!
www.hallenbad-marktoberdorf.de


